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Mit dem Tablet durch die Baumwipfel
Vor einigen Tagen eröffnete in Laax der längste Baumwipfelpfad derWelt.Was imKantonGraubünden anders ist als imNeckertal.

Elia Fagetti, SimonDudle

Ziemlich genau einenMonat ist es her,
seit in Laax der längste Baumwipfel-
pfad derWelt eröffnet worden ist. Gut
1,5Kilometer ist er lang, verbindet zwei
Ortsteile und führt von Laax-Mur-
schetgnachLaax-Dorf.Der«Sendadil
Dragun», rätoromanisch für Weg des
Drachen, ist über einen Lift für Roll-
stuhlfahrer zugänglich. Der Laaxer
Pfad wurde in einer Höhe von 2 bis 28
Meternerbaut. ZweiHolztürmestellen
den Start beziehungsweise das Ende
dar.AnvierPostenwerden Informatio-
nen zur Region und Natur vermittelt.
AmeinenEnde des Pfades gibt es eine
Rutschbahn. Ein Wanderweg verläuft
mehr oderweniger parallel zumBünd-
ner Baumwipfelpfad.

Zum Vergleich: Der Baumwipfel-
pfad inMogelsberg führt in4bis 15Me-
tern Höhe ebenfalls durch den Wald.
Ausserdem gibt es einen 55 Meter ho-
hen Aussichtsturm, der sich fürs Foto-
grafierenanbietet.DurchdieBreite von
zweibis vierMeternundeinenLift kön-
nen auch Rollstuhlfahrer den Pfad er-
leben.UmdenganzenWegabzulaufen,
brauchtmanzwischen30Minutenund
einer Stunde.AufdemWegverteilt fin-
densichüber40Lern-undErlebnissta-

tionen, diemittelsHolztafeln erfahren
werdenkönnen.Wer sich lieber aufdie
Natur konzentriert, kann sich auch
einer Führung anschliessen.

EinvirtuellerZauberer
begleitetdieKinder
Der grösste Unterschied liegt aber ge-
wiss in der Länge. Laax ist der längste
Baumwipfelpfad der Welt mit 1,56 Ki-
lometern.Der inMogelsberg stehende
Pfad ist 500 Meter lang und wird mit
einem650Meter langenWalderlebnis-
weg ergänzt.

Voraussichtlich ab diesem Herbst
kann inLaaxamEingangeinTablet ge-
mietet werden. Dieses führt die Besu-
cher durch den Baumwipfelpfad. Hier
wird es zwei verschiede Angebote ge-
ben. Eines für Erwachsene, bei wel-
chem ein Schauspieler Informationen
zurNaturvermittelt. FürdieKindergibt
es eine Führung vom Zauberer «Ami
Sabi», der Kunstfigur von Linard Bar-
dill. Er führt die Kleinenmit einer Ge-
schichte durch die Baumwipfel des
BündnerDorfes.

Die Ausführungmit den Tablets in
Laax steht imGegensatz zumAngebot
in Mogelsberg. Melanie Anon, Ge-
schäftsleiterin des Baumwipfelpfades
im Neckertal, sagt dazu: «Wir haben

uns ganz bewusst gegen den Einsatz
von elektrischen Geräten wie Handy
oder auchTablet entschieden.Wirwol-
lendamitdieBesucherdavonabhalten,

nur ineinenBildschirmzustarren.»Die
angebotenen Führungen imNeckertal
werden übrigens ohne Mikrofone
durchgeführt.

Retourwegkostet
zusätzlich
Der Billettkauf in Laax über die App
«Inside Laax» ist recht beschwerlich,
wie einSelbstversuchvorOrt zeigt.Als
Tourist muss man die App herunterla-
den, einKontoerstellenund seineKre-
ditkarteninformationangebenoderper
Twintbezahlen, umdanach seinTicket
in physischer Form zu erhalten. Bar-
geldzahlung ist nicht möglich. Die Be-
treiber argumentieren, dieser Prozess
sei notwendig, dadieAnzahl derBesu-
cher beschränkt werdenmüsse.

DiePreisgestaltung ist unterschied-
lich. InLaaxzahlt eineerwachsenePer-
son 16 Franken für einen Weg und 22
Franken fürhinundzurück. InMogels-
berg sindes 15Franken.Beiderorts gibt
es Ermässigungen für Familien. Das
Rutschen kostet in Laax zusätzlich
5Franken.

Doch wie ist es zum Baumwipfel-
pfad in Laax gekommen? Die Projekt-
verantwortlichen im Bündnerland be-
suchten den Baumwipfelpfad in
Mogelsberg zur Inspiration. Man

tauschte gegenseitig Erfahrungen so-
wie Informationen aus. «Vertreter des
Baumwipfelpfads Neckertal waren
auchzumEröffnungsanlass inLaaxein-
geladen. Eine Gruppe ist dieser Einla-
dung gefolgt», sagt die Kommunika-
tionsverantwortliche von der Weisse
ArenaGruppe,MartinaCalonder.

Vier JahrevonderPlanung
bis zurEröffnung
Im Neckertal wurde Idee eines Baum-
wipfelpfadsbereits 2014geboren –und
inderFolgedieGenossenschaftBaum-
wipfelpfad Neckertal gegründet. Da-
nachbeganndiePlanungdesProjektes.
Über die St.Galler Kantonalbank, Bei-
trägedesKantons, desBundesundder
StandortgemeindeNeckertal sowieFir-
men aus der Region, diversen Stiftun-
gen und Genossenschaftsmitgliedern
konntederBaufinanziert undderPfad
im Jahr 2018 eröffnet werden.

Unlängst wurde der Neckertaler
Baumwipfelpfad für den nationalen
PrixMontagne nominiert. Dieser wird
von der Schweizerischen Arbeitsge-
meinschaft fürdieBerggebieteundder
SchweizerBerghilfe verliehen.DieOn-
lineabstimmung um den Publikums-
preis läuft noch bis am 19.August. Die
Preisverleihung erfolgt im September.

Der über eineinhalb Kilometer lange Baumwipfelpfad Laax verbindet die beiden Ortsteile Murschetg und Dorf. Bild: Gian Ehrenzeller, Keysto

«Wirwollendie
Besucherdavon
abhalten,nur in
einenBildschirm
zustarren.»

MelanieAnon
Geschäftsführerin Baumwipfelpfad
Mogelsberg

Mit Blick in die Bündner Bergwelt: Parallel zumLaaxer Baumwipfelpfad verläuft auch
ein «normaler» Weg. Bild: Simon Dudle

Für Jung undAlt von Interesse: Eine der 40 Informationstafeln auf demBaumwipfel-
pfad Mogelsberg. Bild: Urs Bucher

Einer der beiden Türme in Laax – samt
langer Rutschbahn. Bild: Simon Dudle


